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Einleitung und Ziele 

Anders als in der Photovoltaikbranche ist der Ausbau von Solarthermie in Europa seit einigen Jahren 

rückläufig [1]. Am Fallbeispiel Schweiz zeigt sich die Diskrepanz zwischen dem prognostizierten Poten-

zial und vielbeachteten Szenarien wie Energieperspektiven 2050 [2], welche im Widerspruch zur der-

zeitigen Marktentwicklung stehen [3]. Ausgehend von den aktuellen Hindernissen stellt sich die Frage, 

wie groß das realisierbare Potenzial bis 2050 in den einzelnen Sektoren eigentlich ist. Ferner, wie sich 

Solarwärme effektiv und effizient für die Umsetzung der nationalen Klimaziele nutzen lässt. Dabei gilt 

es die bestmöglichen Einsatzgebiete zu identifizieren, Chancen und Risiken aus techno-ökonomischer 

Perspektive zu bewerten und nötige politische Maßnahmen abzuleiten.  

Ergebnisse und Ausblick 

Im Rahmen einer Potenzialanalyse wurde zunächst der Wärme- und Kältebedarf verschiedener Sekto-

ren wie Wohnbau, Gewerbe- und Handel sowie Industrie näher aufgeschlüsselt und geeignete Prozesse 

und Anwendungsfälle, die für die Nutzung von Solarthermie relevant sind, identifiziert. Während im 

Wohnbau relativ eindeutige Strukturen und Anforderungen vorherrschen, gestaltet sich die Identifikation 

geeigneter Bereiche in Gewerbe und Handel sowie im Industriesektor schwieriger, da Branchen und 

Prozesse innerhalb dieser Sektoren sehr unterschiedlich sind. Tabelle 1 zeigt das ermittelte theoreti-

sche Potenzial für unterschiedliche Branchen in der Schweiz. 

Tabelle 1: Theoretisches Potenzial für industrielle Solarwärme im Niedertemperaturbereich [4,5]. Das theoreti-
sche Potenzial ergibt sich als Summe von Raumwärme, Brauchwarmwasser, und dem Niedertemperatur (NT)-
Anteil der Prozesswärme in Petajoule (PJ). 

Industrie oder Bran-

che 

Raumwärme und 

Warmwasser PJ 

Prozesswärme 
Prozesswärme NT 

PJ 

Theoretisches  

Potenzial PJ PJ % NT 

Chemie/ Pharma 2.35 26.31 40%  10.52 12.87 

Mineralien 0.36 15.79 5%  0.79 1.15 

Lebensmittel 1.63 12.28 61%  7.49 9.12 

Metall 0.54 10.52 5%  0.53 1.07 

Papier 0.36 7.89 34%  2.68 3.04 

Elektrotechnik 0.91 1.75 5%  0.09 1.00 

Textil 0.18 0.88 32%  0.28 0.46 

Metallerzeugung 1.99 0.88 5%  0.04 2.03 

Maschinenbau 1.45 0.88 5%  0.04 1.49 

Energie/Wasser 0.18 - - - 0.18 

Bau 2.72 - - - 2.72 

Übrige 5.43 10.52 5%  0.53 5.96 

TOTAL 18.1 87.7  23 41.1 

 

Für die Abschätzung des gegenwärtigen Potenzials in den einzelnen Bereichen und für die Auswahl der 

bestmöglichen Einsatzgebiete spielen neben technischen Aspekten wie geeigneter Temperaturbereich, 

Bedarfsverhalten, geeignete Dachflächen auch sozioökonomische Aspekte wie Stakeholder-Zugang 

und Wirtschaftlichkeit gegenüber alternativen Systemen eine wichtige Rolle.  
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Ausgehend von einem theoretischen Bedarfs-Potenzial werden Reduktionsfaktoren gebildet, welche 

schließlich auf ein sozioökonomisches Potenzial folgern lassen (Abbildung 1). 

Abbildung 1: Methodik zur Ermittlung des sozioökonomischen Potenzials 

In einem nächsten Schritt sollen geeignete technische Systeme mit verschiedenen Speicherlösungen 

für die wichtigsten Anwendungsfälle ausgearbeitet werden. Mithilfe von Simulationsprogrammen wie 

Polysun und TRNSYS lassen sich die optimalen Systemgrößen und Konfigurationen für unterschiedli-

che Gebäudetypen und Prozesse ermitteln.  

Mit den Ergebnissen der Simulationen werden daraufhin technische und wirtschaftliche Parameter ab-

geleitet, die wiederum als Eingangsgrößen für ein nationales Energiesystemmodell (Energyscope) die-

nen [6]. Darin wird das Zusammenspiel von Solarthermie mit anderen erneuerbaren und konventionel-

len Energietechnologien evaluiert, und analysiert, welchen Einfluss Solarthermie auf das Gesamtsystem 

hat. Parallel dazu findet eine sozioökonomische Analyse aus Sicht des Marktes statt. 

Zuletzt werden die Ergebnisse in einer SWOT-Analyse (Strength, Weakness, Opportunites and Risks) 

zusammengetragen und Empfehlungen für Maßnahmen in Forschung, Politik und Markt vorgeschlagen. 

Das Projekt resultiert somit in einer umfangreichen Roadmap für den realistischen und effektiven Aus-

bau der Solarthermie in Richtung CO2-neutrale Schweiz 2050. 
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